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Wähler und Wählerinnen Preußens
Der Wahlaufruf der Deutſchen demokratiſchen Partei

iſt erſchienen und hat ſchon ſeine Kritiker im Lager der
Rechtsparteien geunden Das hieſige volksparteiliche
Organ verſteigt ſich in einem Leitartikel zu der Behauptung
die Demokratie ſchmücke ſich mit fremden Federn Die
Demokratie ſoll ſich plötzlich ein liberales Mäntelchen um
gehängt haben um damit die Wähler zu fangen Dieſe Be
mertung iſt ſo albern daß man ihrem Erfinder empfehlen
möchte ſich ſchleunigſt aus dem politiſchen Leben zurügzu
ziehen Demokratie iſt die freiheitlich er
weitere Formdes Liberalismus Liberalismus
in einem gewiſſen modernen Sinne iſt Konzeſſions
ſchulzentum das ſich vom Alten nicht trennen und im Ueber
gangsſtadium zum Neuen ſchaffen möchte weder Fiſch noch
Fleiſch iſt und infolge ſeiner Halbheiten über kurz oder
lang wieder verſchwinden muß Jhr Programm in dieſem
Sinne mit einem liberalen Mäntelchen zu un geben hat die
deutſche Demokratie nicht die geringſte Veranlaſſung Sie
faßt den Begriff liberal etwas klarer ſeinem wirklichen
W erte nach

Der Wahlaufruf
hat ſolgenden Wortlaut

Die Wahlen des Jahres 1920 haben auf Koſten der
demokratiſchen Mitte die Parteien der Rechten und der
äußerſten Linken geſtärkt

Die Folge davon war zuletzt in Mecklenburg die Bil
drung einer Regierung der Rechten in Sachſen und Braun
ſchweig die Bildung einer rein ſozialiſtiſchen Regierung

Die erſten und zugleich die bedeutſamſten
Wahlen des Jahres 1921 finden am 20 Febr
in Preußen ſtatt

Hier gilt es zu zeigen ob die Wählerſchaft auch den
preußiſchen Staat ſeine Provinzen und Kreiſe den
Extremen rechts oder links auszuliefern und den
Heimatkrieg zwiſchen den Klaſſenkämpfern der Re
aktion und Räterepublik verewigen

oder ob ſie die Macht in die Hände derer legen will die
alle verfaſſungstreuen Kräfte zu gemeinſamer
Arbeit für den nationalen kul urellen und wirtſchaftlichen
Wiederaufbau des Vaterlandes zuſammenfaſſen

Die Deutſche demokratiſche Partei ſieht voll guten Mutes
der Entſcheidung entgegen

Sie iſt ſich bewußt die Aufgabe die ihr als der
Partei der Mitte

zufiel ſoweit gelöſt zu haben wie es angeſichts der Wider
ſtände von recht und Links möglich war

Jhr offenes Vekenntnis zur republika
niſchen Staatsreform hat nach der Revolution
Deutſchland vor ſozialdemokratiſcher Alleinherrſchaft gerettet

Jhre ent chloſene Betonung nationaler
Würde hat in hervorragendem Maße dazu beigetragen

Wirtſchaftspolitiſcher Rückblick
Jm Reichsgeſetzblatt iſt nunmehr das Geſetz über die

deutſch holländiſche Kreditvereinbarung veröffentlicht worden
Damit iſt der erſte Vertrag der Deutſchland Rohſtoſſe und
Lebensmittel aus dem Auslande ſichert nach überaus lang
wierigen Verhandlungen zum Abſchluß gebracht Nach
dieſem Abkommen gewährt Holland dem Deutſchen Reiche
einen Kredit von 200 Millionen Gulden wovon 60 Mill
zum Ankauf von Lebensmitteln und 140 Milionen zum An
kauf von Rohſtoffen beſtimmt ſind Die Kredite dienen dabei
nur als Garantie Die Bezahlung ſelbſt erfolgt bei den
Lebensmitteln durch einen Teil des Preiſes der von Deutſch
land als Gegenleiſtung an die Niederlande zu liefernden
90 000 Tonnen Kohlen bei den Rohſtoffen durch Export der
daraus hergeſtellten Fertigfabrirate Das Abkommen er
möglicht alſo Deutſchland den allmählichen Bezug von Roh
ſtoffen und Levensmitteln weit über die Grenze des 200
MiuionenKredits hincus Da bei dem heutigen Valuta
ſtande 200 Millionen Gulden gleich 44 Milliarden Papier
mark ſind ſo hat der Vertrag mit dem kleinen Holland für
Deutſchland eine verhältnismäßig ſehr große Vedeutung Er
wird uns bei der Bekämpfung der gehe er e
wie aus beſonders der BVeſchäſtigungs loſigkeit unſerer Jndu
ſtriearbeiter gute Dienſte leiſten Andererſeits kommt er
auch dem hol ändiſchen Handel der zurzeit überaus ſchwer
unter der internationalen Abſagtzkriſe leidet recht gelegen
Wenn man von einem wirtſchaftlichen Abkommen ſagen känn
daß es beiden r enden Parteien großen Rutzen

hrt ſo iſt das wohl das ſte Lob das man ihm ſpen

n kann 5Die Durchführung des Vertrages iſt freilich davon ab
hängig da utſchland die vereinbarten Kohlenmengen
auch zu liefern vermag Aber gerade die Kohlenlage Deutſch
lands iſt in der letzten Woche wieder ſehr ſchwierig gewordenHie Erfüllüng des Abkommens von Spa drückt die deutſche
Koblenverſorgung auf ein unerträgliches Mindeſtmaß herab l

geſtört Sie haben durch die Hervorkehrung des
Gegenſatzesgegendiedemokratiſch republi
kaniſche Staatsform und die gefliſſentliche
Verächtlichmachung ihrer Träger das An
ſehen der jungen Republik nach außen und
innen geſchädigt Sie haben bei dem Wiederaufbau
abſeits geſtanden ſoweit ſie nicht ſohar die Rechts
und Links Putſche jene verbrecheriſchen Attentate
auf unſere ſtag liche und wirtſchaftliche Exiſtenz unterſtützt
oder begünſtigt haben Noch im Dezember 1920
haben Deutſchnationale Unabhängige und
Kommuniſten Arm in Arm die preußiſche
Verfaſſung abgelehnt

Wähler und Wählerinnen
Aus dem Erleben der Vergangenheit ziehet die Schlüſſe

ſür die Zukunft
Der Wiederaufbauiſt erſt im Beginn
Erkannnicht anders zum guten Endekom

men als im Jeichen der nationalen und
liberalen Demokratie

Erkennt ihr das dann hütet euch davor der Reak
tion die täglich beweiſt daß ſie aus dem Umglück unſeres
Landes nichts gelernt hat neue Triumpfe gu bereiten

dann bewahret Preußen ſeine Provinzen und Kreiſe
daror daß ſie zu Verſuchsfeldern des Sozialis
m u s werden

dann wendet euch
zurück zur Mitte Wählt deutſch demokratiſch

Die Deutſche demokratiſche Partei wird ihrer Vergangen
heit getreu in Staat Provinzen und Kreiſen eintreten

gegen jede Klaſſenherrſchaft
für die Gleichberechtigung aller Volks

genoſſen ohne Rückſicht auf Geſchlecht Be
kenntnis und Stand

für ſoziale Verſöhnung
fürfreie Entfaltungder wirtſchaftlichen

Kräfte
für Volkswohlfahrt und Volksbildung

für Ordnung und Recht

Unſer Ziel iſt ein Preußen fähig mora
liſche Eroberungen zu machen damit es
ſeinen Hauptberuf erfüllt aufzugehen in
dem deutſchen Einheitsſtaate dem es der
einſtvergönntſeinmöge einem glückliche ren
Geſchlecht die Stellung in der Welt zurück

daß heute die Welt die Unerträglichkeit des Friedensver
trages von Verſailles zu erkennen beginnt

Jhr grundſätzliches Feſt halten an dem Syſtem
der Privat wirtſchaft hat unrei e Sozialiſierungs
und Kommunaliſierungsexperimente verhindert und den
Abbau der Zwangs wirtſchaft beſchleunigt

Jhr unbeirrtes EintretenfürdieSſSteigerung
und den Schutz der Produktion hat zum Beſten
von Jnduſtrie Landwirtſchaft und Handel und aller darin
tätigen Unternehmer Angeſtellten und Arbeiter heilend
auf die böſe Krankheit des Streikficbers eingewirtt und einer
Neuordnung des Arbeitsrechts die ebenſo die Bedürſniſſe
unſcrer Volkswirtſchaft wie die begründeten Forderungen der
Arbeitnehmer berückſichtigt die Bahn geebnet

Jhre unabläſſige Fürſorge für die unter der Not
der Zeit am ſchlimmſten Leidenden den gewerblichen
Mittelſtand die Feſtbeſoldeten die klei
nen Rentner hat das Verſtändnis daſür daß dieſe
Schichten unſercs Volkes im Sitaatsintereſſe erhalten und
geſchützt werden müſſen geweckt und gefördert

Jhre vom Geiſte echten Liberalismus getragene Betei
ligung an der kirchlichen Geſetzgebung hat es
zuwege gebracht daß die Trennung von Kirche und Staat
ohne Verletzung des Empfindens der kirchlich geſinnten
Kreiſe unſeres Volkes vollzogen werden konnte

Jhre zielilare Beteiligung an der Demokratiſie
rung der Verwaltung hat zum Grundſatze gehabt
daß für den Erſatz ausſcheidenser reaktionärez Beamter
nicht die Parteitüchtigkeit ſondern die perſönliche und ſach
liche Eignung des Bewerbers maßgebend war Wo Demo
kraten zu Beamten ernannt wurden haben ſie dieſem Grund
ſatz entſprochen

Die Deutſche demokratiſche Partei hat ſich wie im Reiche
ſo in Preußen als

die Verfaſſungspartei
erwieſen

Sie hat die Führung bei der Schaffung der
preußiſchen Verfaſſung gehabt

Jhr Verdienſt in erſter Linie iſt die Einfügung des
Staats rats als eines Bollwerks gegen ruinöſe Finanz
politik und einer Grundlage ſür die Beteiligung der Provin
zen an der Lenkung der Geſchicke des S aates

Jhr Verdienſt iſt es vor allem dem Aus
einanderfallen Preußens dadurch vorge
beugt zu haben daß den einjclnen Provinzen eine
weitgehende Selbſtverwaltung gewährt iſt vermögederenſieſfichgernundfreudig als Glie r ſeer Art die er e n Weſen und
derdes Ganzenfühlen ſollen deutſcher Arbeit gebührt

So hat die Deutſche demokratiſche Partei bisher ge Wähler und Wählerinnen

handelt Helft das Ziel zu erreichen VereinigtJm Unterſchiede von ihr haben die Parteien der
Rechten wie der äußerſten Linken die Gefundung unſerer öffentlichen Verhältniſſe l

am 20 Februar eure Stimmen auf die Liſten
der

Deutſchen demokratiſchen Partei

e on
Man hat bereits wieder eine Einſchränkung des Perſonen
verkehrs in Erwägung ziehen müſſen um wenigſtens den für
die Produktion unentbehrlichen Güterverkehr der Eiſenbahn
aufrechterhalten zu können Eine ſolche dauernde Kohlen

dorf eine prinzipiell wichtige Rede in der er erklärte dieDemotrerijche Partei werde nur eine Regierung unterſtützen

die parlamentariſch von allen Mittelparteien von der
Sozial demokratiſchen bis zur Deutſchentnappheit noch dazu in einer Zeit in der der internationale

Markt einen ungeheuren Kohlenüberfluß aufweiſt muß auf
die deutſche Induſtrie allmählich ebenſo wirken wie wenn
man einer Pflanze dauernd Licht und Luſt entzieht d h
ſie muß allmählich zugrunde gehen Jn der Tat läßt ſichauch bereits wieder ein nicht uherhebliches Anwachſen der

Arbeitsloſenzizfern feſtſtellen Hierin liegt zugleich die Ge
fahr neuer Unruhen oder neuer notwendiger Aufwendungen
aus der überſchuldeten Reichskaſſe Der Steuerbedarf des
Reiches wächſt ohnedies von Monat zu Monat in beunruhi
gendem Tempo Man hat die Schaſſung von Reichsmono
polen zur Deckung der für die Erhöhung der Beamtengehälter
erforderlichen Mehrauce gaben vorgeſchlagen Es läßt ſich noch
nicht ſagen welche Zweige von Induſtrie und Handel dies
mal dem Steuerſiskus zum Opfer fallen ſollen Sicher iſt
aber daß eine Befriedigung unſeres rapide wachſenden Be
darfs an neuen Einnahmen im Reich wie in den Gemeinden
nicht mehr möglich iſt ohne die Geſamtwirtſchaft und ihre
lebenswichtigen Teile in einer Weiſe zu belaſten die auf die
Dauer die ſchwerſten Schädigungen zur delse haben muß
Wenn die Wiedergutmachungsforderungen der Entente unſere
rer e überſteigen dann iſt der Ruin unvermeid
lich Die nächſten Wochen und Monate werden über dieſe
Lebensfrage Deutſchlands wie über die andere nämlich die
Oberſchleſiens die Entſcheidung bringen

Die Demokraten über die Miniſterwahl
in Mecklenburg

Jn Mecklenburg werden die Miniſter durch den LandtaggewSit zum Miniſterpräſidenten iſt bekanntlich der Sozial
demokrat Stelling gewählt worden Vor ſeiner Wahl hielt
der frühere meckllenburgiſche Miniſterpräſident Dr Wen

Volkspartei getragen werden Die Wahl der übrigen
vier Miniſter ſoll am 19 Januar ſtattſinden Von dem
Ausgang der Verhandlungen die zurzeit zwiſchen den Par
teien geführt werden und namentlich davon ob es den Demo
rraten gelingt Sozialdemokraten und Volkspartei zu gemein
ſamer Arbeit zuſammenzubringen wird es abhängen ob ein
regierungsfähiges Miniſterium zuſtande kommt Gelingt es
den Demokraten nicht ein arbeirsſähiges Miniſterium zu er
reichen ſo muß der erſt am 13 Juni 1920 gewählte Landtag
zu werden und Neuwahlen müſſen die Entſcheidung

ringen

Oſtjudenfrage und Sicherheitswehr
im Hauhaltungsausſchuß

Jm Hauptaus ſchuß des Reichstages wurde bei der Fort
ſetzung der Beratung des Haushalts des Miniſteriums des
Jnnern beim Kapitel r die Oſtjudenrage aufgerollt Die unabhängige Abg t Wurm griff
die Regierung heftig an weil ſie zu ſchar während
auf der anderen Seite der deutſchnationale Abg Mu mm
die nötige Energie vermißte Er fragt was denn eigentlich

eſchehen ſei um dem Reichstagsbeſchluß vom 20 Auguſt 1920
eltung zu verſchaffen Mit Recht erwiderte der Miniſter

Koch daß die ganze Sache eine Angelegenheit Preußens
ſei Niemand werde benachteiligt aber Vo könn
ten r r Aus ländern nicht nden werden
Die Judenfrage ſpielt dabei gar keine Das Berliner

a e abe Da nung Auser na rlin wiederholt und ener eſprochenda für die Arbeiter keine Weniger Je a
Es kämen große Maſſen Ausländer efä äſſenmit
über die Grenzen Etwa 80 000 Oſtjuden ſeien eingewandert



habe bemuht der Dinge Herr zu werden Derraſent des r re teilte mit daß im
ahre 1920 bereits 12 000 Deutſche ausgewandert ſeien Der
ug gehe jetzt nicht nach Ueberſee ſondern ins europäiſche
usland Der demokratiſche Abg Götz wünſcht daß an

Stelle der Zwanggsſtellen des dere private Ver
einigungen treten das Wanderungsamt dürfe keine leitendeund lin ntralſtelle ſein Nach Erledigung dieſes
Titels hielt der Abg Breitſcheid U S P eine An
klagerede über die h ei Der Miniſter er
widerte daß er während des KappPutſches gezeigt habe da
er auch gegen Rechts vorgehe Es ſeien eine ganze Anzah
Verordnungen auch gegen Rechts erlaſſen Wenn man die
Rote Fahne leſe ſo finde man daß ſie fortgeſetzt zu Ge

walttätigkeiten auffordere Wenn er der Miniſter auch die
Gefahr von Links nicht überſchätze ſo dürfe es doch zu keinen
neuen Putſchen kommen Auf eine Anfrage des Abg Pach
nicke Dem erwiderte der Miniſter daß der General Luden
dorff bereits dementiert habe daß er ehemalige deutſche
Soldaten zum Eintritt in ausländiſche Heere auffordere
Andere Perſonen ſeien aber beteiligt die Ermittelungen
ſchwebten noch Die Grenzpolizei habe fich Preußen nicht
nehmen laſſen wegen der Ordnunaspolizei ſchwebten Ver
handlungen um dem Reich einen größeren Einfluß zu ſichern

Die Kegierungsbildung in Frankreich
Sonntag 6 Uhr abends begab ſich Briand ins Elyſse u

unterbreitete dem Präſidenten die Liſte des neuen Kabinetis
Dies ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Miniſterpräſident
und Miniſter des Aeußern Briand Juſtizminiſter
Bonnevay Miniſter des Jnnern Marrand Kriegs
miniſter BVarthou Marineminiſter Guiſt Hau
Finanzminiſter Paul Doumer Miniſter für die befreiten
Gebiete Longeur Kolonialminiſter SarrantMiniſter für öffentuche Arbeiten Le Trocqueur
Miniſter far Penſionen Maginot Handelsminiſter
Lucien Dior Acdkerbauminiſter Lefèövre du Pré
Geſundheitsminiſter Le re du Miniſter für Unterricht und
Künſte Verard Briand begab ſich darauf ins Miniſte
rium der öffentlichen Arbeiten wo ein Miniſterrat in An
weſenheit aller Miniſter ſtattfand Abends 9 Uhr wurden
die neuen Miniſter dem Präſidenten der Republik vorge
ſtellt Die offiziellen Dekrete über die Zuſammenſetzung des
neuen Kalinetts erſcheinen Montag früh im Amtsblatt Jm
Miniſterrat fand ein Meinungsaustauſch ſtatt der Monfrilh in einer neuen Zuſammenkunft die für 9 Uhr angelegt

iſt fortgeſetzt werden ſoll in dieſem Miniſterrat werdn die
Unterſta etäre ernannt werden

Der 45 März Abſtimmungstag

e See t en e z na Londoner Kreiſen daß der 13 M r z vorläufig
S r für Oberſchleſien in Ausſicht genommenſei Das Blatt erklärt daß dieſe Nachricht mit den n Paris

gegebenen Jnformationen übereinſtimme

Sport der SaaleFeitung
Fußball im Saalekreis

B f S Halle 96 ſchlägt den Meiſterſchaſtsanwär er Wacker
0 0 Favorit kaun den Sportverein 98 1 0

ſchlagen Boruſſia gegen Sportelub 1995 Naumburg
1 0 Pieußen Halle ſchlägt Sportrere nigung Weiſe

fels 120 Sportjfreunde ſpie en in Merſeburg gegen
V f L 4Ueberraſchung über Ueberraſchung Faſt grundloſe Spiek

plätze und doch recht guter Sport Jn dieſem Zeichen ſtand
der geſtrige Sonntag Nun daß nach dieſem Wetter Ueber
raſchungen kommen mußten lag ja auf der Hand Es iſt
eine alte Tatſache daß bei aufge reichtem Boden wie wir ihn
geſtern hatten ſchwere Mannſchaften oft den kürzeren ziehen
mußten Dieſe Regel ging denn auch prompt in Erfüllung

a g m ä h aAnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag 18 Januar Jnhalt Der Kloſtermüller Erzählung
von Karl Neurgath Der Mann am Kontrabe z Von Otto
Born Wien Der Unglüdsrabe Von D von Bäülow
Sterben ariſtokratiſche Familien aus Eine Generalinten
dantenaffäre Engtiſche Willkür im beſetzten Gebiet Bunte
Zeitung Literatur
7ä S2 c

Die Ernte
Unter dem Titel Ernte gibt der Berliner Literarhiſtoriker

Ernſt Heilborn der Schrifteiter des Literariſchen Echo
eine Jahres ideraturge chich e von 1920 heraus Von der
Erkenntnis ausgehend daß literariſche Kritik das Werk nicht
als Einzelerſcheinung zu betrachten habe ſondern es auch
auf feinen Wert im Rahmen der ge amten Kultur im Rah
men der Zeit zu betrach en habe verzichtet er darauf jetzt
ſchon kurz nach dem erſten Erſcheinen der Werke eine in
Kapitel gefaßte zu ſammenhängende Geſchichte zu liefern
Er gibt Einzelbetrachtungen läßt über die Neuerſcheinungen
des Büchermarktes und über die neuen Dramen des Jahres
berichten und verzichtet auf das Endurteil

Das Werk beginnt mit einigen allgemeinen Aufſätzen die
ſcheinbar Einzelthemata behandern in Wirklich eit aber be
deutſame Kapitel der Gelamtliteraturge chichte darſtellen
Brand Der Weg zum Mythos Ferdinand Gregori Ernſt
Liſſauers Ewige Pfingſten Max Fiſcher Albert Steffen
Käte Schultze Juliane Karwath Juliane Karwath Autobio
graphiſche Skizze Marie v Bunſen Frau Humphrey Ward
Helmolt Untergang des Abendlandes Harry Mayne Der
deutſche Frauenroman des 18 Jahrhunderts Herbert Schil
ler J G Cotta Fedor v Zobeltitz Bibliophile Chronik
Jm Anſchluß daran gibt Leonhard eine Darſtellung der Ent
wicklung der engliſchen Literatur im letzten Jahre Otto
Grautoff berichtet über die franzöſiſche Literatur und Lud
wig Gorm über die italienſſche

Der Hauptteil des Werkes aber iſt der deutſchen Literatur
gewidmet Es werden die 49 berdeutſamſten Uraufführungen
des Jahres aufgezähtt und jedem Drama wird eine Charakte
riſtik beigegeben aus der Feder von Literarhiſtorikern und
Journaliſten Größtenteils ſind die e Charakteriſtika Zeitun
gen und Zeitſchriften entnommen Verhältnismäßig geringe
Bedeutung mißt Heilborn den Neuerſcheinungen der Lyrik
bei Aus der großen Zahl der neuen Gedichthände nennt

Ernte von Ernſt Heilborn Verlag Egon Fleiſchel S Co Berlin

Ob bei hartem Boden ores oder fenes Spiel anders ausgefalken
wäre läßt ſich ſchwer beurteillen Das Verſagen einzelner
Spieler kann auf den ſchweren Boden oder auf einen ſchlech
ten Tag zurückzuführen ſein Das ſchwerwieendſte Ereignis
iſt die Niederlage Wackers gegen V f L Wenn nicht noch
große Ueberraſchungen in den nächſten Spielen kommen ſo
dürfte Wacker dadurch die Meiſterſchaft verſchenkt haben Bo
ruſſiag übernimmt nunmehr endgültig die Führung im Gau
unter Berückſichtigung der Anzahl der Spie e allerdings nur
mit einem Punkte Vorſprung Aber immerhin die Führun
iſt vorhanden und eine Mannſchaft wie Boruſſia wird fe
kaum wieder nehmen laſſen Die Entſcheidung liegt nu
mehr im Spiele Wader ge en Boruſſia das am 13 Februar
auf dem Wackerplatze ſtattfindet Nun zu den einzelnen
Spielen ſelbſt

Es mögen an die 3000 Zuſchauer gewe en ſein die den
Sportplatz am Zoo umſäumten als ſich dem Schiedsrichter
Hohl Sportfreunde die Gegner

Wacker und V f L Halle 96
in ſtärkſter Aufſtellung ſtellten Sofort bei Anpfiff wußten
Abergläubiſche daß der V f L gewinnen würde 96 ſpielte
zuerſt von unten nach oben was für die Mannſchaft in
Spielen gegen Wacker faſt immer den Sieg bedeutete Nun
ſie ſollten recht behalten Der V f L gewann 0 ein
Sieg der vollauf verdient war Die Vereinigten lieferten
ein recht gutes Spiel Man merkte es der Mannſchaft an
daß ſie Wacker um jeden Preis ſch agen wollte Der Sturm
unter der vorzüglichen Leitung Förderers der geſtern wieder
recht gut in Form war gab der Wackerhintermannſchaft eine
harte Nuß zu knacken e Länferreihe ſtand in nichts nach
denen ſich dann eine bombenſicher e Hintermannſchaft an
reihte Bei Wacker hätte manches beſſer ſein können Thomas
der neue Mittelſtürmer war ein glatter Verſager Rackwitz
war viel zu langfam wodurch ſchließlich auch die übrigen
Stürmer kaltgeſte lt wurden Jn der Läuſerreihe fiel der
ſchwere Bachmann ab Die Hintermannſchaft war teilweiſe
recht unſicher Schemann hiert was zu halten war Beide
Tore waren für ihn unhaltbar Nach Spielbeginn vecrregte
V f L das Spiel ſofort in des Gegners Hälfte dem dann
nach 10 Minuten offenes Spiel forgte Beide Stürmerreihen
letien ſchöne Angrifſe ein die der 93er erwelſen ſich als weit
gefährlicher Wenn der V f L zunächſt doch leer ausging
ſo lag das an dem hohen Können Schiemanns der verſchie
dene ſcharfe und ſch vore Schüſſ geſchickt abwehrte Mehrere
Ecken auf beidan Seelen brach an nichts ein Jn der 28 Mi
nute bekam Wacker einen Eifme er zugeſprochan eine Entſchei
dung die recht hart war Tannanberg hiet den von Rie
mann nicht gerade plazierten Ball ausgeeichende Gerech
tigkeit Der Schuß der erſten Spiechä fte ſtand wieder im
Zeichen des V f B Jn der 33 Minute brachte Kompes
dan Ball ſchön vor ſeine Flanke wurde von der gegneriſchen
Hintermannſchaft verſehlt und Grüns berg konnte unhaltbar
das erſte Tor erzie en Noch einige Ecen für V f dann
kam die Pauſe Nach Wiederbeginn war der Platzbe itzer
unächſt wiederum ſtark im Angriff Die Wackerracteldigung
atte viel zu arbelten konnte es auch nicht verhindern daß

Grüneberg An der 57 Minute durch ſchönen Schrägſchuß das
zweite Tor erzie e Damit war das Spiel antſchleden Zwar
ſtrengte ſich Wacker noch einmal tüchtig an veregte auch
das Spiel in des Cegners Hälfte aber die 9ber Hintermann
ſchaft ſtand wie eine Mausr ſo daß alle Angriſſe ſchon im
Keime erſtickt werden konnten Tannenberg brauchte nur
ſelten einzugreiſen Gegen Schluß flaute des Spiel dann
tüchtig ab Noch mehrere Ecken für Wacker und H6 die aber
alle nichts einbrach en und der Schlußpfiff trennte die Par
teien mit dem Reſuttat 0 für 96

Ebenfalls eine große Ueberraſchung iſt die 2 Nieder
lage des

Sportverein 98 gegen Favorit
Hier triumphierte die ſchneller Mannſchaft über die techniſch
beſſere Die erſte halbe Stunde war der Sportverein die
angreiſfende Partei ohne aber zu einem Erfolge zu kommen
Dann fanden ſich die Faporiden zuſammen und rerlegten das
Spiel in des Gegners Hälfte Ein ſchneller Vorſtoß des
rechten Flügels führte auch kurz vor dem Wechſeln durch
Dahlhelm zum erſten Tore für Favorit Nach der Pauſe
zunächſt dasſelbe Bild Nachdem dann Favorit durch Wittig

er zwanzig die ihm als die künſtleriſch wertvollſten erſchei
nen und über jeden bringt er eine Kritik aus einer Tages
zeitung oder einer Zeitſchrift Was den Roman betrifft ſo
läßt der Herausgeber erſt die Bücher aufmarſchieren aus
denen ſich noch am eheſten beſtimmte ſtiliſtiſche Beſtrebungen
herausleſen laſſen leider ſind es nur wenige Romane Es
folgen die Romane die ſich mit Zeitfragen auseinanderſetzen
hiſtoriſche Romane einige Romane in denen das Jntereſſe
am Landſchaftlichen beſonders hervortritt und die Romane
die aus der Feder von Frauen ſtammen Bei den Erzäh
lungsbüchern beginnen die Werke mit legendärem oder reli
gißſem Einſchlag es folgen Erzählungen in expreſſioniſtiſcher
Stilgebung oder mit ſtark phantaſtiſchem Einſchlag Erzäh
lungen in denen das landſchaftliche Intereſſe vorherrſcht
und zum Schluß Schöpfungen aus Frauenſedern Daran
ſchäeßen ſich die Rubriken Perſönlichkeitsdokumente Litera
turwiſſenſchaftkiches Geſchichtswerre Were zur Zeitgeſchichde
und chronologiſch geordnet Nachrichten die Literatur be
treffend wobei der Rahmen Literatur ſo weit als mög
lich gezogen wurde

Sind die Kritiken der Hunderte von Werken dle in dieſer
Literaturgeſchichte behande t werden zum Teil einſeltig zum
Teil nicht tiefgründig zum Teil nicht der Ausfluß wiſſen
ſchaftlicher Kritik ſondern ſubektive Berrachtungen ſo hat die
Ernte doch ihre Bedeutung Für den Fachmann den For

ſcher ſtellt ſie ein Nachſchlagewerk dar deſſen Erſcheinen
vielfach ſchon herbeigeſehnt worden iſt und für den Laien
iſt ſie ein Ratgeber der ſich von Sonderintereſſen und politi
ſchen Tendenzen fernhält

Martin Feuchtwanger

der Freiſpruch
Dramatiſche Dichtung in 3 Akten von

Fritz Droop
am Badiſchen Landestheater
zu Karlsruhe

Aus Karlsruhe wird uns jgeſchrieben
Wenn die Keimkräfte al er echten Kunſt in der Jnnerlich

keit liegen ſo ruht beim expreſſioniſtiſ hen Drama der Schwer

Uraufführung

punkt im Seeliſchen Der Dramatiker Fritz Droop ſucht in
ſeinem neuen Bühnenwerk Der Freiſpruch das Heil des
Menſchen im Ethos und rührt an eines der tiefſten Men
ſchenrätſel an die Tragik der letzten Einſamkeit Aus ihr
heraus iſt jener unüberbrückbare Zwieſpalt zwiſchen Men

m

ſammen und holte zwei Tore auf dem

zum zweiten Male erfolgreich geweſen war gelang es dew
Sportverein durch Elfmeter den Gäbelein ſicher verwandelte
die Ehre zu retten Gegen Schluß ließ der Sieger ſtark
nach ohne daß es dem jetzt ſtark drängenden Sportverein
gelang den Ausgleich zu ſchaffen

Auch das Spiel auf dem Boruſſiaplatze zwiſchen
Boruſſia und Sportelub 19005 Naumburg

brachte einen unerwartet hohen Sieg der Hallenſer Daßeedie ſchließlich gewinnen würde ſtand wohl feſt Aber

1 iſt doch etwas reichlich hoch Die Gäſte waren in der
erſten Spiechälfte nicht ſchiecht lagen ſogar zeitweiſe ſtark
im Angriff konnten aber andererſeits die ſchnellen Angriffe
der Boruſſen nicht unterbinden ſo daß es trotzdem ſchon beim
Wechſeln 0 ſtand Nach der Pauſe war Boruſſ a bejffer
erzielte auch noch zwei weitere Tore wogegen Naumburg
nur mit Mühe und Not wenigſtens die Ehre retten konnte

Das vierte Spiel in Halle zwiſchen
Preußen und Sportv Weißen els

ſah wie erwartet die Hallenſer knapp mit 0 in Front
Der gebotene Sport erreichte im allgemeinen kaum Ligaklaſſe
Die Mannſchaften litten ſchwer unter den Bodenverhältni en
Preußen war meiſt die angreifende Partei und hat den
Sieg vollauf verdient In der erſten Spielhäfte verſchoſſen
die Weiſenfelſer einen Elfmeter nach der Pauſe konnten ſie
dann das Tor Preußens das aus einem Strafſtoß reſultierte
nicht mehr aufhvlen

Das Spiel in Merſeburg das
Sportfreunde und V f L

zuaſmmenführte gewannen die Gaſtgeber 2 Halle hatte
zwar nicht ſeine beſte Mannſchaft zur Ste e lieferte aber
doch ein recht gutes Spiel Merſeburg verdankt die en Sieg
wohl in erſter Linie dem ſchweren Boden mit dem ſich die
leichte Mannſchaft des V f L beſſer abfand als Sportfreunde
Drei Toren Merſeburgs in der erſten Spielhälfte ſetzte Halle
zwei Erfolge entgezen Nach dem Wechſel hatte der V f L
meiſt mehr vom Spiele ohne aber die ſichere Hintermann
ſchaft Halles weiterhin erfolgreich durchbrechen zu können
Erſt kurz vor Abpfiff erzielte Thon II das vierte Tor

2

Die Tabelle der Ligaveveine hat ſich nach dem geſtrigen
Spieltage wie folgt verſchoden

geſp gew ungentſch verl Pkt Tore
Boruſſia 14 117 2 1 24 60 18Wacker 12 9 1 3 19 26 11V f L Halle 96 12 8 u 4 16 18 14Sportfreunde 15 7 2 4 16 32 17Sportoerein 985 11 5 8 3 13 18 13T 1905 10 6 7 13 22 21f L Merjedurg 18 S 6 12 24 26Favorit Halle 15 8 W 119 7 290r29Preußen Halle 12 2 1 S 8 15 53Sporto Walßenfols 13 1 1 11 8 26

Schwebt noch Proteſt

v Die erſte Klaſſe
wollte der Liga auch nicht nachſtehon wenigſtens im Punkte
Ueberraſchung Die größte leiſtee ſich Olympia die gegen
Sportbrüder mit 0 den kürzeren zog Allerdings das
Reſultat gibt den Spielverlauf abſolut nicht eder Olhympiag
war wie erwartet ſtets im Angriff hatte aber vreichliches
Pech Vor allem erwies ſich der Pfoſten bei den Sport
brüdern oft als Retter in der Not Olympia hatte leicht
ſinnigerweie ſeine Perteidigung ſehr weit vorgenommen was
ſich ditter rächte Nach ca 20 Minuten glückte dem Rechts
außen der Sportbrüder Thieemann ein Durchbruch der
dann zum einzigſten Tor des Tages führte Unter einem
Unſtern ſtand das Spiel Ko met gegen Ballſpielver
ein Hohenzollern Merſeburg Die Halenſer ver
loren bald nach Beginn durch Verletzung ihren Mittelläufer
was ſich namentlich nach der Pauſe recht ſtark bemerkbar
machte Beim Stande 0 wurden die Seiten gewechſelt Dann
hatte Hall eeine Schwächeperiode was zu drei Toren für
Merſeburg führte Erſt nachdem Hohenzollern zum vierten
Male erfolgreich gewe en war raffte ſich Komet wieder zu

Mer eburg wenige

ſchenſatzung und eigenem Gewiſſen geboren der alle äußere
Gerichtsbarkeit zum leeren Wahn macht weil kein Menſch über
den anderen richten darf von de ſen wahrem Weſen er
nichts weiß Den höchſten ethiſchen Wert aber gibt dem
neuen Drama Droops die künſt eriſche Verklärung des Mutter
tums Beide Hauptmotive berühren ſich im dramariſchen
Höhepunkt wo der Held des Dramas in der Sehnſucht nach
innerer Beſreiung ſeinen unbekannten Peiniger tötet und
dabei in eigenartig düſterer Schickſalsverkettung gerade den
Mann trifft der einſt den dunklen Bann auf ſeiner Mutter
Lebenstage legte Nachdem der Sohn jo den falſchen Weg zur
Schuld durch die Freiheit gegangen iſt weil man mit dem
Körper den Geiſt nicht töten kann zeigt ihm die Mut er den
inneren Weg zur Serbſtbefreiung und den Ausblick in leichtere
reinere Sphären e Mutter iſt die verſöhnende Kraft
zwiſchen den Generatione i die Beüclendauecrin zwiſchen Ver
gangenheit Gegerewart und Zukunſt e Prob eme ſind
eigentüm ich verſch ungen und dennoch folgerichtig ausein
anderzulöſen die Geſtalten ſind gewollt zu Typen geſteigert
und atmen doch butpo le Menſch ichkeit im Stil aber fällt
bei aller ins Licht der Zukunft deure den Lebensweisheit der
Gedanken oft eine faſt klaſſiſche Prägung der Leitſätze auf
die uns vielleicht von den Auswüchſen eines getünſtelten
Expreſſionismus befreien kann Mit der Krönung der Höhe
punkte durch Bee hovenſche Kammermuſik erſtrebt Droop jene
S n des See iſchen deren das Wort nicht mehr
fähig iſt

Felix Baumbach der rührige Oberſpiellgiter des Badi
ſchen Landestheaters hatte die Aödſichten des Dichters durch
aus erfaßt und wurde bei der Uraufführung von bewährten
Mitgliedern der Bühne tatkräftig unterſtüßt So bot Lud
wig Unger obgleich er der Geſtalt des Bodo eine etwas
ſentimentae Note gab eine hochwertige ſchauſpieberiſhe Lei
ſtung Ausgezeichnet waren die Mutter Marie Frauen
dorfers die Eva Adee Kreuznachs Paul Paſchen
als Gefängnisdirektor und Ulrich v d Trenk Ulriei
als Hermann Der halb myſtiſchen halb realen Geſtalt des
Fremden vertieh Rolert Bürkner ge enſtiſches Leben An
erkennung verdienen vor allem auch die Bühnenbilder des
Malers Burkhardt der mit geringen Mittern eine glän
zende ſzeniſche Löſung fand Der Erfolg der Aufführung
war ein dentliches Zeichen für die ſtarke Höherentwicklung
die der Dichter ſeit der Aufführung ſeines umſtrittenen Revo
lutionsſtückes Unſchuld durchgemacht hat Zahlreiche Her
vorrufe ehrden den Dichter den Splelleiter und die Haupt
darſteller erſt der eiſerne Vorhang konnte dem eifall Ein
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